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«Das waren noch Zeiten …»
AmWochenende fand im Hal-
lenbad Flös in Buchs die tradi-
tionelle Show der Flöser Syn-
chronschwimmerinnen statt.
Unter demTitel «Das waren
noch Zeiten …» zeigten rund
fünfzig Athletinnen ihr Können.

Synchronschwimmen. – Erstmals
moderierten zwei Omas mit lustigen
Persönlichkeiten die Show.Verkörpert
durch die ehemaligen Synchron-
schwimmerinnen Tina und Claudia
Ehrenzeller, gelang es den «älteren
Damen» Elsbeth undVreni, der Show
einen lockeren und unterhaltsamen
Rahmen zu verleihen. Mit viel Humor
schwelgten sie in Erinnerungen an ih-
re Synchro-Karrieren und erzählten
von den hartenTrainings, dem Reisen
in fremde Länder und vom Älter- und
Gebrechlichwerden. Für ihr grosses
schauspielerisches Talent ernteten sie
viel Beifall und entlockten den Zu-
schauern einige Lacher.

Elegant und gefühlvoll
Für sportliche Glanzleistungen sorg-
ten Magdalena Brunner und Natalia
Tarasova. Brunner, mehrfache
Schweizer Meisterin und zweifache
Olympiateilnehmerin, wirkte in meh-
reren Küren mit.Einmal zeigte sie sich
elegant und graziös als Esther Wil-
liams, dann wieder gefühlvoll und
ausdrucksstark in einer Solodarbie-
tung.Tarasova,vierfache Junioren-Eu-
ropameisterin, Junioren-Weltmeiste-
rin und amerikanische Meisterin, ver-
mochte restlos zu begeistern. Durch
atemberaubendeTechnik und Beweg-
lichkeit zog sie das Publikum in ihren
Bann. Im Duett mit Marina Kersting,
die 2005 vom Spitzensport zurückge-

treten ist und heute die Trainerin der
Jugend III ist, zeigte sie eine schnelle
und hohe Kür auf Topniveau.

Auch der vielversprechende Nach-
wuchs des SC Flös zeigte sich leis-
tungsstark. Während die Kleinsten
noch ein bisschen mit derTechnik ha-
derten, zeigten sie doch bereits viel
Sinn fürs Showbusiness und präsen-
tierten sich von ihrer besten Seite.Das
Publikum liess sich von der guten Lau-
ne anstecken und spendete kräftigAp-
plaus. Besonderes Lob erhielten die
Jugend-II- und Jugend-I-Schwimme-
rinnen für die originelle Sonne-Re-
gen-Regenbogen-Kür, welche sie mit
Ringen, Regenschirmen und farbigen
Bändern interpretierten. Auch die
neuen Wettkampfküren ernteten viel
Applaus.

Eschner Aquafit-Gruppe mit dabei
Einen tollen Gastauftritt legte die
Aquafit-Gruppe aus Eschen hin.Zu fet-
zigerMusikzeigten sie ihreeinstudierte
Kür und wurden vom Publikum gefei-
ert.Auch die Darbietung derTrainerin-
nen und ehemaligen Schwimmerinnen
vermochte zu überzeugen und das
grosse Finale mit Kerzen zum Stück
von Circle of Life,Kreislauf des Lebens,
bildete einen passenden und rühren-
denAusklang.Rund 600 Zuschauer be-
suchten dieses Jahr die Synchro-Show
an drei Abenden. Während die zwei
Vorstellungen vomWochenende für die
Öffentlichkeit bestimmt waren, fand ei-
ne weitere bereits am Freitag statt.Dort
waren die Sponsoren desVereins, Gön-
ner,Ehrenmitglieder, soziale Institutio-
nenundwohltätigeOrganisationenein-
geladen. Das durchweg positive Echo
für das soziale Engagement desVereins
freute Mitwirkende und Organisatoren
besonders. (mw)600 Zuschauer: Die Gala des SC Flös lockte wieder viele Fans an. Bilder pd

Stadler und Kranz
gewinnen Team-LM
Tennis. – Am Wochenende ermit-
telten Liechtensteins Tennisspieler
die neuen Landesmeister imTeam-
bewerb. Überragende Sieger wur-
den dabei Johann Stadler undTimo
Kranz, die auf ihremWeg zumTitel
nur einen einzigen Satz abgaben –
eine klare Sache also. Im Finale ge-
wann Johann Stadler sein Einzel
gegen AlexanderWymann klar mit
6:1 und 6:1.Timo Kranz musste ge-
gen Patrick Andenmatten aller-
dings über drei Sätze gehen. Er
siegte in 3:6, 6:3 und 6:3. (red)

Team-Landesmeisterschaften 2010
VViieerrtteellfifinnaallee:: Timo Kranz / Johann Stadler – Fabi-
an Schredt / Sebastian Schredt 2:0 (Kranz – F.
Schredt 7:5, 6:0 / Stadler – S. Schredt 4:6, 6:0,
6:1), Maximilian Zeller / Benjamin Zeller – Plazi-
dus Steger / Erwin Lippuner 2:0 (M. Zeller – Ste-
ger 6:1, 6:1 / B. Zeller – Lippuner 6:0, 6:1), Ale-
xander Wymann / Patrick Andenmatten – Markus
Nobile / Sepp Weikl 2:0 (Wymann – Nobile 6:2,
6:4 / Andenmatten – Weikl 6:3, 6:3), Florian
Glaus / Stefan Hess – Victor Wunderlin / Domini-
que Ripoli 2:0 (Glaus – Wunderlin 6:3, 7:5 / Hess
– Ripoli 6:0, 6:3).
HHaallbbfifinnaallee:: Kranz/Stadler – Zeller/Zeller 2:0
(Kranz – M. Zeller 6:0, 6:0 / Stadler – B. Zeller
6:1, 6:2), Wymann/Andenmatten – Hess/Glaus
2:1 (Wymann – Hess 1:6, 2:6 / Andenmatten –
Glaus 3:6, 6:2, 6:4 / Wymann/Andematten –
Hess/Glaus 9:1).
FFiinnaallee:: Stadler/Kranz – Wymann/Andenmatten
2:0 (Stadler – Wymann 6:1, 6:1 / Kranz – Anden-
matten 3:6, 6:3, 6:3).

Marco Pfiffner in
Norwegen stark
Ski alpin. – Die LSV-Herren absol-
vierenderzeit inNorwegeneineFIS-
Rennserie. Dabei sind die Resultate
unterschiedlich stark.MarcoPfiffner
belegte im Slalom zwei starke Ran-
gierungen. Ein 29. und ein 23. Rang
schauten heraus. Im Riesenslalom
reichte es ihm zu den Rängen 38.
und 40.Weniger erfolgreich ist Nico-
la Kindle unterwegs. Er klassierte
sich im Slalom auf Rang 30 – in den
restlichen drei Rennen schied er aus.
Josef Oehri schied zweimal aus und
klassierte sich je zweimal. Im Rie-
senslalom wurde er 42., während er
im Slalom auf Rang 37 fuhr. Alex
Hilzinger belegte im Riesenslalom
zweimal den 57. Rang, im Slalom
kam er zweimal nicht ins Ziel. Zu-
friedenzeigtmansichvonLSV-Seite
mit den Leistungen von Marco Pfiff-
ner.Heute finden in Hamsedal (Nor)
zwei Super-G mit Liechtensteiner
Beteiligung statt. (red)

Remis und
Niederlage für LFV
Fussball. – Auch im Junioren-Spit-
zenfussball naht die Winterpause.
Von den LFV-Teams standen amWo-
chenende nur das U18-Team (2:2
gegen Team Bern) und das U13-
Team im Einsatz (6:3-Niederlage ge-
gen Team Zürichsee). Im einzigen
Nachtragsspiel der Vorrunde trenn-
ten sich die U18-Teams aus Bern
und Liechtenstein mit einem leis-
tungsgerechten Remis. Nach dem
Führungstor des Heimteams erar-
beiteten sich die technisch versier-
ten Spieler aus Bern imVerlauf der
ersten Hälfte mehr Spielanteile und
verwandelten den 1:0-Rückstand
noch vor der Pause in eine verdiente
2:1-Führung. Liechtenstein konnte
aber noch ausgleichen. Im letzten
Auswärtsspiel unterlagen die LFV-
U13 gegen die Alterskollegen aus
Zürich mit 6:3. Damit vergaben sie
den Meistertitel. (pd)

Telegramme

U18 Liechtenstein – Team Bern 2:2 (1:2)
LLFFVV UU1188:: Lo Russo, Willi (90. Lorenzi), Sprenger,
Savic, Müller, Piperno, Fässler, Ritter, Komposch
(83. Kollmann), Kieber, Bless (85. Mutapcija)

TToorree:: 2. 1:0 Kieber, 28. 1:1, 41. 1:2, 46. 2:2 Bless

U13 Zürichsee – Liechtenstein 6:3 (1:0)
LLFFVV UU1133:: Majer A., Foser M., Willi M., Seemann P.,
Grünenfelder R., Mazzini D., Marxer M., Meier L.,
Kratochwil M., Frick, Eidenbenz, Tiefenthaler L.,
Kadic A., Gstöhl A., Bargetze, Hilti M., Ferreira K.

TToorree:: 33. 1:0, 46. 1:1 Eidenbenz, 60. 1:2 Hilti, 61.
2:2, 64. 2:3 Mazzini, 67. 3:3, 69. 4:3, 71. 5:3,
73. 6:3

Medaillen für
Vaduzer Karatekas
Am vergangenen Sonntag fand
in Muttenz das SKR (Swiss Ka-
rate Do Renmei) Herbstturnier
für Kinder, Jugend und Elite
statt. 250 Karatekas standen im
Einsatz. Auch der Shotokan Ka-
rate ClubVaduz war erfolgreich
an diesemTurnier vertreten.

Karate. – Jan Schlegel, Joel und Ni-
co Hagelberger und Philipp Pleunik
starteten vormittags in den Kinder-
kategorien (Kata und Kihon Ippon
Kumite). Hier musste über viele
Runden gekämpft werden, um die
vorderen Plätze zu erreichen, da es
hier pro Kategorie bis zu vier Teil-
nehmerpools gab. Die jungen Kämp-
fer aus Vaduz starteten beherzt,
schieden jedoch in der ersten Kata-
runde aus. Dies spornte jedoch den

Kampfgeist der Jungs an und be-
scherte ihnen einige Rundensiege im
Kihon Ippon Kumite. Für vorderste
Platzierungen reichte es nicht.

Vaduzer Damen stark im Kumite
Nadine Kölbener, Christine Schädler
und Désirée Meishammer starteten in
den Jugend-, Junioren- und Elite-Ka-
tegorien. Für Nadine war dies das ers-
te SKR-Turnier überhaupt, sie kämpf-
te stark, steigerte sich von Runde zu
Runde und musste sich nur in den Fi-
nalen geschlagen geben. Désirée
Meishammer kam ihre Kampferfah-
rung zugute und sie ergatterte sich
gleich drei Medaillenplätze in Kata
und Kumite.Christine Schädler war in
absoluter Topform und gewann ihre
Kumitekategorie souverän. (pd)

Weitere Information unter: www.karate.li

Der UHC Schaan ist
wieder auf Kurs
Am Sonntag durften die Män-
ner des UHC Schaan (3. Liga)
in Schiers einen weiteren Spiel-
tag bewältigen. Nach letztigem
gutem Einsatz, jedoch ohne
Sieg, stand diesmal ein Sieg
an erster Stelle.

Unihockey. – Im ersten Spiel traf sich
Schaan mit Chur Unihockey2. Das
Spiel was ausgeglichen und Mitte ers-
ter Hälfte traf Litscher zum 1:0.
Schaan wollte nochmals nachlegen,
scheiterte jedoch am Torwart der
Bündner. Die letzten Minuten strapa-
zierten die Nerven. Zwei Minuten vor
Schluss verhängte der Unparteiische
eine Zweiminutenstrafe gegen
Schaan. Trotz Unterzahl endete das
Spiel 1:0.Zwei Punkte auf dem Liech-
tensteiner Konto.

Disentis gewinnt 2:4
Das zweite Spiel wurde gegen D.B
Disentis bestritten. Die Romanier
machten vonAnfang an Druck, konn-
ten die Verteidigung nicht durchbre-
chen. Durch zwei abgelenkte Schüsse
ging Disentis mit 2:0 in die Halbzeit.
In der zweiten Halbzeit lag anfangs
das Spieldiktat in den Schaaner Hän-
den. Disentis konnte aber eine Lücke
der Schaaner ausnutzen und traf zum
3:0. Die Liechtensteiner kamen durch
zwei Litscher-Treffer nochmals heran,
für denAusgleich reichte es nicht. Da-
für trafen die Bündner erneut zum
2:4-Schlussresultat. Die nächste Run-
de findet am 19. Dezember in Chur
statt. (pd)

Telegramm
LLiinniiee 11: Litscher, Hartmann, Hänsel, Felder, Forter
LLiinniiee 22:: Schlumpf, Fust, Laterner, Züger
TToorrwwaarrtt:: Müller, Näscher

Medaillen für Vaduz abgeräumt: Désirée Meishammer, Christine Schädler und
Nadine Kölbener (v.l.) strahlen um die Wette. Bild pd

Unihockey. – In der dritten Meister-
schaftsrunde verpassen die Spielerin-
nen des UHC Schaan (U21) erneut
nur knapp einen Sieg. Gegen den
UHC Dietlikon verlieren sie 0:2 und
gegen den UHCWaldkirch-St. Gallen
unterliegen sie mit 1:4.Mit einem Ka-
der von nur gerade neun Feldspiele-
rinnen und einem Goalie traten die
Liechtensteinerinnen die Reise ins
zürcherische Dietlikon an. Bereits
nach drei Minuten erzielte Dietlikon
den Führungstreffer zum 0:1. Zu Be-
ginn der zweiten Hälfte baute Schaan
Druck auf und schloss einige Male auf
das zürcherischeTor ab. Die Dietliker
Torhüterin hielt ihr Tor jedoch rein.
Nach einer kurzen Druckphase von
Dietlikon erhöhten diese auf 0:2 –
was zugleich das Schlussresultat war.

Das zweite Spiel gegen den UHC
Waldkirch-St. Gallen (Wasa) startete
mit vielen kleinen Unkonzentriert-
heiten und Fehlpässen in den Reihen
der Schaanerinnen. So konnte Wasa
dann auch nach sieben Minuten in
Führung gehen und 30 Sekunden spä-
ter auf 0:2 erhöhen. Schaan kämpfte
jedoch stark und erarbeitete sich gute
Chancen. Mit einem Sonntagsschuss
fast von der Mittellinie aus erhöhte
Wasa auf 0:3. Die restliche Zeit der
erstenHälftehieltPutzimit einer star-
ken Leistung ihrTor sauber.Die zwei-
te Hälfte startete gut und Denise
Dorn erzielte auf Pass von Andrea
Dietrich denAnschlusstreffer. Die St.
Gallerinnen reagierten aber sofort
und erhöhten auf 1:4. Es blieb somit
beim 1:4. (pd)

U21 erneut mit Niederlagen


